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Vernehmung entlaſſen Anfang Oktober aber ſteckbriefllich ver e ſein ſtände es mit der Autorität ſehr
z

Jlluſtrirte WetterMonatsüberſicht z t worden waren worauf Ende November die Eheleute ſchlecht alſo müſſe der Beamte in rechtmäßiger Angibuns ſeines
Während des diesjährigen Februar wich die Witterung in warz hier eingeliefert wurden Auf ihre Beſchwerde wurde Amtes VBun werden und dies bezwecke der 5 118 Str BDeutſchland viel weniger als im Laufe des Januar von den gen Schwarz mit Rückſicht auf ihre Familie entlaſſen ihr zur Aut altung der Autorität der Polizeibeamten Schlimmer

gewöhnlichen r w 7 ab ihr vorberrſchender Charakter ann dagegen in Haft behalten e ſich dies gegenüber einer zuſammengerotteten zu Thätblieb aber der gleiche ehrmäls hatte es den Anſchein als ob Staatsanwalt Delbrück begann ſein Plaidoyer mit dem Hin üchkeiten geneigten Menſchenmenge t kommt der s 115
der Winter endlich in ſeine Rechte treten wollte doch kehrte das weis daß die Schwierigkeiten des hier erörterten Falles blos Str G B in Betracht der vom Aufruhr handelt Jn
milde Wetter nach wenigen kalten Tagen immer wieder zurück auf rechtlichem Gebiete lägen da das Thatſächliche wohl un weiterer Erörterun des vorliegenden Fale kam der Staatsan
Allerdings kamen wie die beiſtehende Zeichnung erkennen läßt zweifelhaſt feſtſtehe Auf Grund des e der Beweis walt zu der Anſicht daß die Schuldfragen ſämmtlich zuüberall die höchſten Temperaturen gleich bei Falnn des Mo r ſei er der Vertreter der Anklagebehörde der Meinung bejahen und dem Angeklagten bezüglich des Aufruhrs ſowie
nats vor am 2 Februar ſtiegen dieſelben z in a daß alle drei Angeklagte des Aufruhrs ſchuldig ſeien indem ſie des Landfriedensbruchs mildernde Umſtände zu bewilligen ſein nbis auf 14 in Halle bis 12 Grad Celſius ich viel mee e gegen Polizeibeamte die ſich in rechtmäßiger würden Letzteres könne auch beim Widerſtand gegen die
waren ſie jedoch auch um den 16 Februar In beiden Fällen Ausübung ihres Amtes befanden begangen hätten während der Stagtsgewalt und bei der Körperverletzung geſchehen jedoch nurwurde die warme Luft durch Weſtſtürme herbeigeführt ler n Zuſammenrottung einer Menſchenmenge Solchen für Charlotte Wagner und Frau Schwarz nicht aber für den
beſonders an der Nordſeeküſte rig auftraten und vom 16 zum Ausſchreitungen müſſe energiſch entgegengetreten und die Angeklagten Schwarz betreffs des Widerſtandes Daß Charlotte
17 Februar auf der Unterelbe Sturmfluthen erzeugten Autorität der Sicherheitsbeamten unter allen Umſtänden Wagner die erforderliche Einſicht c beſeſſen habe ſei anzunehmen

gewahrt werden deswegen habe das Geſetz dieſe Be denn ſie habe bei ihrem Herumziehen jedenfalls reichlich Gelegenheit
Femperafuren in ch a Februar 1898

z

amten unter beſonderen Schutz geſtellt Würde dies nicht der gehabt zu erfahren wie man ſich gegen Beamte zu verhalten habe
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1 Ziehnng der 3 Klaſſe 198 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 18 März 1898 nachmittagsNur die Gewinne über 106 Mark ſind den beire en Nummern

in Parentheſe beigefägt
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Die durch nnſere zweite i len Thet Anſchauung gebrachten
Niederſchläge waren in allen eilen Deutſchlands ſehrzablreich und oft auch ergiebig Je Monatsſumme welche

ſich für den Durchſchnitt der berichtenden Stationen auf 63,4
Millimeter belief war erheblich größer als die entſprechenden
Werthe von den letzten vier Februarmonaten und wurde erſt im
Februar 1893 um 9,6 Millimeter übertroffen Am bedeutendſtenwaren die Riederſchläge in den erſten Tagen des Monats an den
nordweſtlichen Stationen aber auch in Süddeutſchland fielen um
die gleiche Zeit die erſten ergiebigeren Regen und Schneefälle
ſeit Oktober Jm Oſten kam während des ganzen Monats viel
häufiger Schnee als Regen vor der jedoch nicht dauernd
liegen blieb Um dieſe Zeit gab es an der Küſte ſowie in
Thüringen mehrfach Gewitter und in verſchiedenen Gegenden
wurden ſchön ausgebildete Sanct Elmsfeuer beobachtet
nicht allein auf Berggipfeln wie dem Brocken ſondern auch an
niedriger gelegenen Orten ſo zu Uslar in der Provinz Hannover
und auf einer Anhöhe zu Rotenburg an der Fulda

Gerichtsverhandlungen
Halle 18 März Jn heutiger Schwurgerichts ſitzung

wurde die am Donnerstag mit der Beweisaufnahme abge
ſchloſſene Verhandlung gegen den Cirkusbeſitzer Schwarz
deſſen Frau und Charlotte Wagner weiter fortgeſetzt Die
Stellung der Schuldfragen bezogen ſich gegen alle drei An
geklagte auf Aufruhr unter den erſchwerenden Zugehörig
teiten daß Schwarz Rädelsführer geweſen ſein ſolle und
daß ſämmtliche Angeklagte gewaltſamen Widerſtand gegenPolizeibeamte ſowie thätlichen Angriff begangen en Dann

kam die Frage betreffs Landfriedensbruchs Weiterlauteten die S Schuldfragen auf Wid erſtand gegen dielSſSt aats

gewalt und thätlichen Angriff auf gemeinſchaft
liche Körperverletzung und betreffs Schwarz nebſt Frau
noch auf öffentliche Beleidigung des Gerichtsvollziehers
Fleckſtein bzw der Polizeibeamten Avelung Neifegerſte und Teude
loff Hierzu kommen noch Fragen betreffs mildernder Umſtände und
bezüglich der Charlotte Wagner die noch nicht 18 Jahre alt iſt die
Frage Ob ſie bei Begehung der betreffenden That die zur Er
kenntniß der Strafbarkeit ihrer Handlung erforderliche Einſicht
beſeſſen habe Alles in allem belief ſich die Anzahl aller
Haupt und Nebenfragen auf nicht weniger als 88 Zur Sprache
gebracht wurde noch daß die Angeklagten nach ihrer polizeilichen
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wenn dieſe ſich veranlaßt ſehen ihres Amtes zu walten Beleidigt habe
Schwarz den Gerichtsvollzieher Fleckſtein

ne Frau Schwarz die 3 Polizeibeamten durch Sinn
worte Höchſt beklagenswerth ſei es daß man die anderen Be
Weriltgren noch nicht zu ermitteln vermocht habe die würden er
heblich ſchwerer zu beſtrafen ſein als die jetzigen Angeklagten
Jm Jntereſſe der Rechtspflege und der öffentlichen Ordnung
erſcheine es geboten daß einmal ein Exempel ſtatuirt werde
damit andere zu Gewaltthaten neigende Perſonen abgeſchreckt
würden die öffentliche Ordnung zu ſtören Vielleicht könne es
auch noch gelingen die erheblicher an erwähntem Vorgange be
theiligt geweſenen Attentäter zu entdecken und zur Verantwortung
zu ziehen Rechtsanwalt Triebel als Vertheidiger für die
Eheleute Schwarz gelangte in ſeinen Ausführungen zu der An
ſicht daß weder Aufruhr noch Landfriedensbruch den Angeklagten
nachgewieſen ſei da bei deren Thätigkeit die Zuſammenrottung
einer Menſchenmenge zum Zwecke der Begehung von Gewalt
thätigkeiten nicht beſtanden habe Johlen und Schreien einer
anläßlich des Jahrmarktes zuſammengeſtrömten Menſchenmenge
mache noch keine r es müſſe vielmehr dabei
die Abſicht eines rechtswidrigen Erfolges erkennbar werden
dies ſei bei erwähntem Vorgange nicht der Fall geweſen
Höchſtens dürfe man Widerſtand und Körperverletzung als er
wieſen annehmen hierzu aber ſeien jedenfalls mildernde Umſtände
zu bewilligen Ob Beleidigung als vorliegend zu erachten ſei
könne dem Ermeſſen der Geſchworenen anheimgeſtellt werden
Für die Angeklagte Wagner plaidirte Rechtsanwalt Suchsland
entſchieden auf völlige Freiſprechung mit der Begründung das
junge Mädchen habe die ſerforderliche Einſicht nicht gehabt und
bei der Pfändung nur zu Gunſten ihres Vaters inter
veniren wollen aber keine Gewaltthätigkeit begangen
Bewußtes Zuſammenwirken mit ihren Eltern ſei gar
nicht bewieſen Der Angeklagte Schwarz bat um Freiſprechung
und bemerkte er habe keinen Landfriedensbruch begangen da
er bei der Zuſammenrottung noch gar nicht zugegen geweſen
ſei Frau Schwarz erwähnte nur der Marktgefällepächter habe
einem andern Cirkusbeſitzer das 75 M betragende Standgeld
auf 5 M ermäßigt Würde ihr ebenfalls eine Ermäßigung
bewilligt worden ſein ſo hätte ſie das Geld noch rechtzeitig be
ſchaffen können Charlotte Wagner verhielt ſich ſchweigend

Die Berathung der Geſchworenen dauerte ziemlich 1 Stunde
Schuldig befunden wurde der Cirkusbeſitzer Schwarz

blos des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt der einfachen
Körperverletzung und der Beleidigung Frau Schwarz
ſchuldig der einfachen Körperverletzung und der Beleidigung
Mildernde Umſtände hatten die Geſchworenen dem Angeklagten
Schwarz betreffs des Widerſtandes bewilligt jedoch nicht betreffs
der Körperverletzung es kam ihm jedoch zu ſtatten daß beide
Vergehen als durch eine und dieſelbe Handlung be
gangen angenommen wurden Frau Schwarz waren mildernde
Umſtände zugebilligt Betreffs Charlotte Wagner hatten die
Geſchworenen die Schuldfragen durchaus verneint Gegen
Schwarz beantragte der Staatsanwalt 6 Monate gegen Frau
Schwarz 3 Monate Gefängniß und für die Beleidigten
Publikationsbefugniß Der Vertheidiger bat dem Angeklagten
Schwarz die ſeit Ende November erlittene Unterſuchungshaft
anzurechnen und die Eheleute Schwarz vorläufig aus der Haft
zu entlaſſen Der Gerichtshof erkannte gegen Schwarz auf
6 Monate Gefängniß unter Anrechnung von 2 Monaten ſeiner
Unterſuchungshaft Frau Schwarz wurde zu 10 Tagen Ge
fängniß verurtheilt dieſe Strafe aber als durch ihre 12 Tage
Unterſuchungshaft verbüßt erklärt Die freigeſprochene Charlotte
Wagner und Frau Schwarz wurden auf freien Fuß geſetzt
Schwarz dagegen wurde in Haft behalten Betreffs der Ve
leidigung ſteht den Beleidigten Publikationsbefugniß zu

Salzburg 18 März Um eine Million Gulden
geſchädigt Der wegen Betruges angeklagte Gründer der
Salzburger Elektricitätswerke Bankier Leitner durch deſſen Ge
bahrung zahlreiche Perſonen nahezu mit einer Million Gulden
geſchädigt erſchienen wurde nachdem die Geſchworenen alle drei
Schuldfragen verneint hatten freigeſprochen

Handel Gewerbe und Verkehr
Der Verein süddeutscherTricotfabrikanten erstrebt

ein gemeineames Vorgehen mit der Vereinigung sächsischer
Vigognespinner in beiderseitigem Interesse

Die Deutsche Grundkreditbank in Gotha erbietet sich
ihre Zinsentschädigungsscheine zu 96 Proz des Nennwerthes bis 10 n II
zurückzukaufen Verfügbar sind hierfür 431,938 A Von den Zins
herabsetzungs Entschädigungsscheinen stehen noch 1,403,228 M aus
Rio de Janeiro 17 März Wechsel auf London 6

Buenos Ayres 17 März Gold agio 166,00

Wochenübersicht der Retehsbankſvom 15 März
Berlin 18 März

Aktiva,
1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet A 973 990,000 Zun 14,205,000

2 Best an Reichskassenscheinen 23,713,000 Zun 854,000
3 an VNoten anderer Ranken 15 90,000 Zun 3,343,000
4 an Wechseln 580,533,000 Zun 18,374,0005 an Lombardforderungen 77,59 ,000 Zun 2,v63,000
6 an Effekten 3,067,000 Zun 241,0007 an sonstigen Ahtiven 51,489,000 Abn 11,518,000

Passiv a
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reservefonds unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,027,854,000 Zun 6,684,000

11 die sonstigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten 533,594,000 Zun 42,427,000

12 die sonstigen Passiven 114,5340,000 Abn 20,749,000

Verloosungen
Stadt Mailand 10 Fr Loose von 1866 Ziehung am 16 März

Auszahlung am 15 Juni Gezogene Serien Nr 687 772 804 1265 2173
2448 2523 2674 2870 3459 3512 3598 3633 3792 3869 4111 4229 4479 4583
4755 5063 5211 5713 6678 6940 Hauptpreise Serie 5713 Nr 20
a 50,000 Fr Serie 1265 Nr 69 à 1000 Fr Ser 804 Nr 94 à 500 Fr
er 3598 Nr 99 Ser 3633 Nr 3 Ser 4229 Nr 7 Ser 4583 Nr 63 je
100 Fr Ser 1265 Nr 8 12 Ser 2523 Nr 41 Ser 2674 Nr 56 Ser
2870 Nr 37 Ser 3598 Nr 81 Ser 3792 Nr 14 Ser 3869 Nr 45 Ser
4479 Nr 26 Ser 6678 Nr 21 23 je 50 Fr

Waaren und Produktenberiechte
Getreide

TVew PVork 18 Aärz Telegr Rother Winterwelzen
105 Weizen März 104 April Mai 100 Juli 80
Ala is März Alai 34 Juli 35 Mehl 3,95 Getreide
fracht 3

Ohicago 18 März Telegr Weizen März 103 DIai 105
Mais März 28

Hamburg 18 März holsteinischer loco187 197 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco 140 148
russischer loco rxuhig 112 Hafer fest Gerste fest

Wien 18 Alärz Weizen per Frühjahr 11,91 Gd 11,92 Br Roggen
per Frühjahr 8,75 Gd 8,76 Br Hafer per Frühjahr 6,87 Gd 6,89 Br

Pest 18 März Weizen loco rubig per Dez Gd Br
per Frühjahr 11,99 Gd 12,00 Br toggen per Frühjahr 8,48 Gd
8,50 Br Hafer per Frühjahr 6,50 Gd 6,52 Br

Spiritus
NFordhausen 18 März Privatnotirung Branntwein 45 Voll 90

für 100 kg ohne Fass ab Brennerei 64,00 66,00 M desgl 40 Voll
58,02 00 AHamburg 18 März Spiritus steigend per Aſärz 22 per März
April 221 per April Maſ 22 per Mai Juni 221 G

Stéettin 18 März Spiritus loco 70 M Konsumsteuer 43,70 bez
Breslau 8 März Spiritus per 100 l 100 0 exel 50 Ver

brauchsabgabe per März 62,80 do 70 M Verbrauchsabgabe per
März 43,60 43 bez

Paris 28 März Schlussbericht Spiritus behauptet per März
45 Per April 45 per Mai Aug 44 per Sept Dez l

Weizen loco ruhig

urch eine unanſtändige Oelsaaten Ooloe Fettwaaren
New Vork 18 März Telegr Schmale Western eteam 87

do Rohe und Brothers 5,70
Hamburg 18 März Rüböl unverzollt ruhig loco 51,00 Br
Bremen 18

302 Pf Spee

Märzshieid 288 Pk Gudahy 30 Schmalz fest Wilcox 288

Köln 18 März Rüböl loco 54,50 F Okt 50,40 M
Paris 18 März Schlussbericht Rü

April 52 per Mai Aug 538, per Sept Dez 54,
Schmalz per März 64
Rüböl loco 28 Mai 259, Herbst 238,

Antwerpen 18

Schlachviehmarkt ILeipzig 17 März

Iärz
Amsterdam 18 März

Viohmärkte

Pf Armour
Pf Choice Grocery 30 Pf White label

K fest Short olear middling loco 29 Pf

l rubig per März 52 per

Marktpreise für 50 Kg
in Mark erste Notirung für Lebend zweite für Schlachtgewicht

Ochsen

Kalben
u Kühe

Bullen

Kälber

Schafe

Schweine

b l m

Vollfleischi
junge fleischige nicht ausgemästete
mässig genährte junge
gering genährte jeden Alters
Vollfleischige ausgemästete Kalben
vollfleischige ausgemästete Kühe

Ausgemüästete

ältere ausgemüästete Kühe
mässig genäbrte Kühe und Kalben
gering genährte Kühe und Kalben
Vollfleischige höchsten Schlachtwerthes
mässig genährte jüngere u genährte ältere
gering genährte
feinste Mast Vollm Mast u beste Saugkälb
mittlere Mast und gute Saugkälber
geringe Saugkälber
ältere gering genährte Fresser
Mastlämmer und jüngere Masthammel
ältere MAasthammel
mässig genährte Hammel u Schafe Merzschafe
vollfteischige der feineren
fleischige
gering entwicke
ausländische aus

lte sowie Sauen und Eber

ut genährte ältere

Aää IIIer

Bremen 18 März
Offizielle Notirung der Bremer Pe

158 bez u
New Vork 18 März

New Vork 5,75 do in Philadelp

per März 153 Br per April M 15
Telegr Petroleum Standard white in

Fotroloum
6 ſo m burg 18 März Petroleum watt Standard white loeo
t z Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum

troleum Börse 5,30 Br
Ant werpen 18 März Schlussbericht Raftigfttes Type weiss loco

Br Ruhig

ia 5,70 do Refined in Cases 6,40
do Credit Balances at Oil City April 77,00

Wasserstände bedeutet äber unter Nullh

Schiffsverkehr und Frachten
Aussig 18 März Heutige Fabhrtiefe 64 Zoll österr Mass

Saale und Vnstrut Fall Wuchs
Artern Brückenpegel I7 März 1,06 18 März u
Weissenfels Operpegel 2,70 r2,80 10do Unterpegel o 1,38 4 1,76 38Trotha 18 19 2Alsleben Oberpegel 17 2,70 18 2,72 2do Unterpegel 2,87 e e p2,94 7Bernburg 2,40 e 2,43 3Kalbe Oberpegel 5 1,96 7 1,98 2do Unterpegel 2,10 2,18 2 8

Moldau Iser Eger BElbe
März all Wucehs März Fall Wucob

Budweis 17 0,28 2 JIorgau 18 2,99 2Prag 0,471 3 Wittenberg 2,62 10Jungbunzlau 0,40 6 Rosslau 2 2,18 100,721j 15 Barby 2,8601 4 uPardubitz 0,67 1 Magdevotg 2,221 7 2
Brandeis 1,02 2 Tangermünde 3,32 6Melnick 4 0,56 2 Wittenberge 3,08 2Leitmeritz 0,52 4 S Dömitz Peg 17 2,60 418 1,904 4 Lauenburg 18 2,651 JDresden 0,26

Aussig Von den oberen Plätzen werden 0,53 m Wuchs gemeldet

BvGoOÜmmweGTeGÄÄowon3ſ2arn o23 Sudenburg Maschin 5 149,00b26Deutsohe Hypoth Pfandbriefe j IIarzer Eisenw Kkonv O 56,500Berliner Börse hängen c e Reontonhrigte i i 107,50b
vom 18 März Köin Rottw 16 228 00b2 Stei 3 73,7Ergänzung zu den Notirungen Veroinsbrauerer Artero Anh Dessauer Pfädbr 4 100,706 37 n

im gestr Abendblatt Westt Praht Industrie ſo 14t ooß D Gr K B I ra 110 S 108 20 Königin Afarienhütte 5 89,00b20
45 örion kony s isl 5öban 42 v unt 3 König Wühelm Konv 15 0öba

Bank Disconto 0 6 St Pr r r Io St Pr 20 271,00b20Berlin Wechsel 3 Lomb 4 Vittener Guss e d u 3 103 Leopoldsgr Faderitz 103,50026Amsterdam 3 Brüssel 3 Wilhelmshütte 2 64,90B Dentseh Grundsen Opl 4 100,20b26 Luise Tieſbau konv 0 66,50d2
Petersburg 5 Wien 4 Zuckerfabr Fraustadt a 80,75b20 do do V VI 4 103,20b26 J do do St Pr 4 104,00ba

R a i 41Denen Von Staaterey Dentrehe Bigenv Prior obuig ab bis 3900 2 199 51 Plerten ſender
a a p eutsche Bisenb or O ig 45 alte Ser 45 3 98,006 0 a S Pr 5 93,50b20

Barmer Stadtanſeiſ gen S o S 46 105 uk 1905 3 99 75b iniseneste it c 15 20Beriner ter 3177 101 600 Mainz Tudw 751 70 787 mann Bod Pf Luk 1902 101 790 Shein ichen re
do do 1892 3101 403 es Sudan l egh 212100 500 PStaatberger Hütte 62 122 50he0Alasäpbnrger St Am 313 101000 Ostpreuss Südbahn 4 e r S Wurm Revier 617 125 10beB

d I 980 52 20wWestt Prov An ere 100 42 U ankäb dis 1806 4 100
Bad Staats Eis Anl Deutsche Tisenb St Prior o 31 99,80b26r do Präm Pfdbr 4 135 256 Oblig v Industr u Bergw GesBreslau Warschau 4 95 50bz j Nordd Gr Cred Pfdb 4 100,20B rEin in Zu o or Portmunà Gronau P 4 IV V ukb b 1903 4 101,100 Allg Elektr Gesellseh
Hamb 50 Thlr Lose 3 134,206 Marienb Allaukaw 5 120 o Stprenstische en h
Meininger 7 Loose 2180b Ostpreuss Südbahn 5 117,60bzB r 41 107 250Oldenb 40 Thir Loosel 3 1131,40b2 Porenche DZbeortmunder Union 111,7535ogensehe 4 Frmungder Vhion uP C Pfd 1 II rz 1101 5 113,506 Gr Berl Pferdehb I u II 32,1100,306
J e e r Bisenb Prior Obligationen o III V u VI r 100 5 108,500 Enge rakzrt S 500
rgent old Anl o 2 do XIII 100 4 100,806 Aura utte L 54do innere do 68,00b2 Ital Eis Obl v St gar 3 58,756 Pr Cenirb Ftabr 1900 4 100,70b26 Naphta Obligationen 437,101,20b

Barletta 100 Lirc Loose 26 106 do Mittelmeerb stfr 4 98,70bzB do 40 1900 31 98 60b26 Norddeutscher Lloyd uBukar Stadt Anl 1884 5 100,60b26 Lemberg Czernowitz 4 100,400 do do 1906 Zu 99,60 b Obersobl Eisen Ind 4 101,406
do do 1888 5 100,60b26Oest Frz Staaisb gar 394,106 Pr HP A B VII X II 4 100,20b26 liele Winkler r

S et un z e 43 wän ans d do do XV XVIII ne Zoologiseher Garten 5 103 756
Anleihe 0 old Pr V A G 1 2 00bdo do 1896 5 699,25b2BOesterr IAKalvahn 101608 r p e er 3u/ 98,400 Ban Aktien

Exyrtisehe wiv n 102,606 a a l Pfdbr B uk 1905 3 99,25b200 0 0 SISüclöster Bahn Lomb 78 2640 X VIII ukdb 1908 3 100 00b20 zsenv 6 137,606Freiburg 15 Fr ILoose 26 10b2 do le atione 5 108,00be0 e Kieinb Ob v 1904 zu 99300 r x l 71 155,80 b
Grigeb Am on Uns n e e do Comm Obl b 1907 317 100 200 Börren Handeisverein do Kons Goldrente 34 10b o Eisenb Silb A 4 100 Sächsische 4 1106,006 ob Goth Kredit Ges 3 100,50b26do Monopol Anl 243,80b2Iwangorod Dombr gar 4/ 104,900 do 31/,100,75b2 Cöln K 51 107,806do Gd Anl v 1890 537,70b20 kuel Woroneveh b 4 1102,256 Westpr ritt I I B 31 101 hier ehe 7 u 139,50b2 d

üänd 10 Lire 13 Chark 2,000 wehe 104 ohe Grunädsehuiäl 7 220 70 eMailänd 10 Lire ILoose 239 K Chark As Obl 89 FPommersche 4 104,208 Deutsche Grundschuld 29,70b2
Mexikaner Anl à 100 99 50 Kursk Kiew 102 30b Posen 4 39o0 Etffekt B Hahn 7 126 25b20w e W 6 100,25b2 e on e Preussische 4 do W 6 120,75b26Norweg Staats Anl 3 MMoseco Kursk ä 4 1104,000 Dresdener Bankverein 7 126,50b26gen n 3 87 898 See n Sehlegteehe 4 108003 r e 3 iAumän An 1201 AMosco Smolensk Gothaer Privatbank 135,2tuss Gold R 1884 875 ſoOörel Griäsi 1889 4 Berg werKs u Rütten Ges o Grundkreditb 4 129,756do Orjent Anl II 4 Rjäsan Koslow 4 102,00b2 Aplerheek 22117,00 b 49 e junge 4 118,406
do do III 4 Ejaschk Morezansk J Arenberger Bergwerk 50 754 000 IIIamburg Hypoth B 8 159,506do Nicolai Oblig 4 Rybinsk Bologoye 4 102,50 ba BRaroper Walzwerk 0 614,00b20 Königsberg Vereinsb 5 115 006
37 Boder Rrean 2 3 9 l n S coe Berzelius 53 123,50b I iger Pank 10 199,60b200 o gar 4 102,20b260 Transkaukasische Bismarckhütte 15 204 80b 0Lübecker Kommerzb 72Russ Präm Anl 1864 5 Warschau Wiener 10er1 4 RBonifacius Bergwerk 5 117,75b26 Magdeburger Privatb 5 110,90B
do do 1866 5, 260,50b2 do IX Ser Concordia Bergwerk 13 253 75b26 Nordd Grund Kredit 49/2 101 60be0

Schwred St Anl 1886 3/2 100,50b2 WIadikawskas Oblig 103,606 JConsolidat Bergw G 15 262,00b Pr Hyp B Spielb 6 134 20b20
do do e u do unkdb b 19061 4 102,30B Consol Marie 8 112,000 Preuss Pfandbr BK 6 123,0do Hyp Pfdbr 1878 102,750 anitoba rz 1933 4 PDuxer Kohlen Kon 10 1156,000 Realkredit Bank 45,50bz6

Türkische Anleihe D 1 21,90b2 Northern Paec I b 19211 6 z Eschweiler Bergwerk 14 206,25b26do Administ 5 96 80b do Pref 4 33,100 Gelsenkirch Gussstahl 8 172,00b
a enneaeneeeeeeeeellieaeeceeeeeeeeneee8 X 2 0ui8s U T 1 T 26do Er R 129198 do do do 5 100,00be6 J o ÄÜÄÜXPaci 5,90bIndustrie Aktien Central Pacifie 5 90b Leipziger Börse 18 März

t i I t 5 h M Zt vl 43 Portug Eisenb O 8 60,00b z Saehs Ront Anl 7333 4 Mans Gew 1882 102,006
Annaburger Steingut 1,50 do 1889 3 1000 95,60B 4 o 1879 101,906grehimedes 10 172,80b26 Serb Bis Hyp Obl A 5 do 500 95,750 4 do Em 1875 101,900

e n 644,00b2 do Lit B 5 Hoſh 8 u Thlr 4 Lpz Stadtobl 1884 100,606o Wilmersd G 26 30/0 Staatsani 1855 100 097,00dz 4 do 1876 100,606Braunschweiger Jute 15 185 00b26 31/2 do 67 Kv 400 500 1101,006 3173 Altb Landoblig 1000 102,300
Berl Anh Maschinen 12 215,25b26 Tisenbahn Stamm Aktien 3/5 Landrentendr 500 99,500 3 do do 500 102,306

r e 10 183,00b26 5 Dio Brauerei önigst 7/ 133,00b26Tachen Mastricht 5 1116,50b2 ivet e n lege wert291,25b26 Buschti 9 Aussig 331,50B 0 e 3Breslauer Oelwerke 5 98,25626 s 3 148,25b26 8 Böhm Nordbahn 175,000 4 do elektr Strassb 154,006
Cement Bau Ges 12 155 00b Ital Meridional Eb 6 133 50b 13 Buschtiehrad Lit 301 500 6 do Gr elektr Strassb 234,00B
Charlottb Vasserwerk 9 331,00b Jura Siwpl kv V 4 83,406 1 do do B 286,00B 10 do Bierbr Reudnpl Kv Westb 7 w 9Chem Fabr Schering 7,195 50b26 udwigshaf Bexbach 11 245 90b 10f Galiz Ludw B 107,50B v Riebeck Co 208,006
Chemn Masch Zimm 9 1177,30b26 6 Graz Köflach 144,50B 13 Lpz Kammgarnsp I181,006Dessauer Gas 11 212,50 32 Marienburg Mlawka 83,506 11 S AMalzf Schkeud 177,006
Becherer 27077 Aue länd Biuenb Stamm u j Bigonh St F axt 58 t di meler hege Khe

II 26 e Man s1 e hEgestorff Salzwerke 831 138,25b Stamm Prior Aktien 5 DuXx Bodenp Ljit A 7 Sächs Kammg 87,00BElberteid Farbenfabr 18351 000 ux Boden Fit 4 Sachs Kfartw 191800Erdwnann dork Spinn 4 3,80b26 Jussijg Teplit T 7 Narienbarg Liwng l sSaehs Webetuhl l
Freund Masch Konv 16 291 500 r er 3 2 9 Fabr Schönherr eWi i 395 do est bahn r e 2 ü sges Spz 221 25e e a en atee h 5 Bank 3 Kreis t edo Brückenb konv 134,2 raz Köfineh 7 7 111 Allg D Kr A Lpz 208,80b261 7 S Thür Br V St 8,00Bdo do ſt pr hen Kaschau Ocderberg 4 wut Dresdener Bank f 165,505 ruſ d do St Prior 138,00B
Hirschberger Masch 8 134,00ben Fronpr Rud St Sch 100,70b26 Gothaer Privatb 134,500 6 Zeitzer Par u A 117,00B
Keyling Th FKiseng 5 125,900 Lemberg Czernowitz l 40 Leiveiser Bank 199,50b26 do do Oblig 106,00BKurtfürstendamm Ges 5315,000 Oesterr Vordwestb 5 T o Hypothek B 150 900 6 Zuch erfabr Glauzig 117,50B
La Veloce Ital D 7400b2 c Jo B Elvethalb 6 Sächs Ban 130,006 5 Zuvkerraff Halle 119,2560und Löwe Co 24 459,00026 s 34,50b 6Zwickauer 115 006 Ausl Bisenb Pr ObMalzerei Wrede 7 1109 100 Ungar Guliz gar F eMagdeburger Baubank 1 71,60b26 Div Industrie Papiere n r rMagdeb Pferdebahn 7 268,756 lyangor Dombrowo 5 r i 77 500 S Bömn Nordvahn nlag b 73 a 9 Chemn Werkz 7ziw 177,506 5 do do Gold 107,00BNeuroder Kunstanstalt 7 126,25b e Kursk Kiew el 2 Zröll v ierfabr 293 900e 2 b 5 24 Cröllw Papierfabr 293,0060 4 Busoehtiebr 1896 stfr 101,506Nordd Eiswerke 4 104,00b26 a en ot T 400 do Schlavschr 101,000 4 do do 101 500
Se e aft r t areenau en e e T Pörstewitz Ratun 80,003 5 o Fw 1868/71/72 107,250

et c e ſ Bey Sorge 00 per Wogen l109,0052 forthardbunn tier Vorz A 139,00B 5 ux Bodenbac 109r Breslaner 9 309 o ltal Meridionaux 67 22 Geraer Jutesp u W 254000 do Em 1871 doh
e z Tee u e Lüttich Limburg 18,100 9 Germania Seh walbe 156,503 5 do do 1874111,500
g z S Luxemhb Pr Hnr 112,30b2 19 Gersd Stkb V St A 400,00B 4i Graz Köflacher 101,250Seite derer Sehweiz Centratbabn 53 90 o Pr A i ſöeä 5 o m v 1871 u 72 108 90gen es e zen a 56 do VFordostbahn 6 102,405 49 do do do II 790,000 4 Kaschau Oderberg 100,000gi er waugir 264 50 b do UVnionbahn Hallesche Str B 116,006 4 Prag Dux Gold
ſie G 7 1 Kette Elbsch G Akt 75 500 5 o Gold 111,000r Cham, Pidier 1 00be 4 Körbisd Zuckerfb 1117,00Bß 5 Prag Turnau
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Nachrichten
für diejenigen inngen Lente welche in die Unteroffiziervorſchulen

einzutreten wünſchen
1 Die Unteroffiziervorſchulen haben die Beſtimmung geeignete junge

Leute von anusgeſprochener Neigung für den Unteroffizierſtand in der Zeit
zwiſchen dem Verlaſſen der Schule nach beendeter Schulpflicht und dem Ein
tritt in das wehrpflichtige Alter derart vorzubilden daß ſie für ihren künftigen
Beruf tüchtig werden Bei militäriſcher Erziehung ſollen ſie dort Gelegenheit
finden ihre Schulkenntniſſe ſo weit zu ergänzen wie dies nicht nur im Hinblick
auf den militäriſchen Beruf ſondern auch für ihre ſpätere Verwendbarkeit im
Militär Verwaltungs bez Civildienſt wünſchenswerth iſt Daneben wird
der körperlichen Entwickelung und Ausbildung unter vorzugsweiſer Berück
ſichtigung der Anforderungen des Militärdienſtes beſondere Aufmerkſamkeit
ugewendet54 2 Die Ausbildung in den Unteroffizierſchulen dauert in der Regel

zwei Jabxe e3 Die Zöglinge der Unteroffiziervorſchulen gehören nicht zu den Mili
tärperſonen des Reichsheeres Denſelben ſtehen daher bei vorkommenden
Dienſtbeſchädigungen keine Anſprüche auf Jnvaliden Wohlthaten zu Die Auf
nahme begründet aber die Verpflichtung aus der Unteroffiziervorſchule unter
Uebernahme der für die Ausbildung in einer Unteroffizierſchule feſtgeſetzten
beſonderen Dienſtverpflichtung unmittelbar in die hierfür beſtimmte Unter
offizierſchule überzutreten und für jeden vollen oder auch nur begonnenen
Monat des Aufenthaltes in der Unteroffiziervorſchule zwei Monate über die
geſetzliche Dienſtpflicht hinaus im aktiven Heere zu dienen für den Fall aber
daß ein Zögling dieſer Verpflichtung überhaupt nicht oder nicht in vollem Um
fange nachkommen ſollte die auf ihn gewendeten Koſten 464 Mark für jedes
auf der Unteroffizierſchule zugebrachte Jahr ſofort zu erſtatten Jm letzteren
Falle ſind die nicht ein volles Jahr bezw einen vollen Monat ausmachenden
Friſten tageweiſe zu berechnen Wird ein Zögling als zum Unteroffizier un
geeignet aus der Unteroffiziervorſchule entlaſſen ſo iſt er zur Erſtattung der
Koſten nicht verpflichtet Auch übernimmt derſelbe für einen etwaigen über
zwei Jahre hinaus erforderlich werdenden Aufenthalt in der Unteroffiziervor
ſchule keine beſondere Verpflichtung

4 Bei dem Uebertritt in die Unteroffizierſchule hat der Freiwillige den
Fahneneid zu leiſten und ſteht dann wie jeder andere Soldat des Heeres unter
den militäriſchen Geſetzen

5 Nach der in der Regel zwei Jahre dauernden Ausbildung in der
Unteroffizierſchule werden die in den Unteroffiziervorſchulen vorgebildeten
Unteroffizierſchüler an Jnfanterie Jäger Marine Jnfanterie und Artillerie
Truppentheile überwieſen und zwar diejenigen Unteroffizierſchüler welche die
Befähigung hierzu erworben haben als Unteroffiziere

6 Die Aufnahme in eine Unteroffiziervorſchule iſt von folgenden Be
dingungen abhängig

Die Aufzunehmenden dürfen in der Regel nicht unter 15 aber auch nicht
über 16 Jahre alt ſein

Sie müſſen ſich tadellos geführt haben vollkommen geſund im Ver
hältniß zu ihrem Alter kräftig gebaut ſowie frei von körperlichen Gebrechen
und wahrnehmbaren Anlagen zu chroniſchen Krankheiten ſein und ein ſcharfes
Auge gutes Gehör und fehlerfreie nicht ſtotternde Sprache haben

Sie müſſen leſerlich und im Allgemeinen richtig ſchreiben Gedrucktes in
deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift ohne Anſtoß leſen können und in den
vier Grundrechnungsarten bewandert ſein

Bettnäſſer Bruchleidende und mit Fußſchweiß behaftete junge Leute
dürfen nicht aufgenommen werden

7 Wer in eine Unteroffiziervorſchule aufgenommen zu werden
wünſcht hat ſich nachdem er mindeſtens 142 Jahr alt geworden
iſt begleitet von ſeinem Vater oder Vormund verſönlich bei dem
für ſeinen Aufenthaltsort zuſtändigen Bezirkskommando oder bei
dem Kommando einer Unteroffiziervorſchule vorzuſtellen und hierbei
folgende Papiere vorzulegen

3 ein Geburtszeugnifz A V Bl 1892 S 182 Nr 212
h den Konfirmationsſchein bez einen Ausweis über den Em

pfang der erſten Kommunion
o ein Unbeſcholtenheitszeugniſz der Polizei Obrigkeit
ch etwa vorhandene Schulzeugniſſoo eine amtliche Beſcheinigung über die bisherige Beſchäftigungs

weiſe über früher überſtandene Krankheiten und etwaige erb
liche Belaſtung
Der Bezirkskommandeur 2c veranlaßt die ärztliche Unterſuchung

welche nur Mittwochs und Sonnabends von 10 Uhr ſtattfindet
die ſchulwiſſenſchaftliche Prüfung und die Aufnahme einer ſchriftlichen Verhand
lung über die unter 3 erwähnte Verpflichtung welche vom Vater oder Vor
mund mit zu unterzeichnen iſt

8 Jnſoweit Stellen frei ſind erfolgt die Einberufung in der Regel nach
vollendetem 15 Lebensjahre in die Unteroffiziervorſchulen in Weilburg Aung
burg Jülich und Wohlau im Oktober in die Unteroffiziervorſchule in Neu
breiſach im April jeden Jahres durch Vermittelung der Bezirkskommandeure

Diejenigen jungen Leute welche 16 Jahre alt geworden ſind ohne ein
berufen worden zu ſein ſind von der Aufnahme ausgeſchloſſen und erhalten
daher die eingeſandten Papiere zurück

9 Die Einberufenen haben ſich zunächſt in das Stabsquartier des Be
e zu begeben Hier werden ſie nochmals unterſucht und erhalten

m Falle der Brauchbarkeit
a Für die Zureiſe dorthin eine Vergütung bei Eiſenbahnverbindung von

1,5 bei Landweg nächſte Poſtſtraße ohne Rückſicht auf das
wirklich benutzte Beförderungsmittel von 10 für jedes Km

An Zehrgeld
bei Reiſen auf der Eiſenbahn für jedes Km 0,5
bei Reiſen auf den Landwegen für jedes km 1,5

Die gleichen Entſchädigungen wie zu a und b ſind zuſtändig für
den Weitermarſch zu der betreffenden Unteroffiziervorſchule bezüglich
des etwa zurückzulegenden Landweges und des Zehrgeldes

Letzteres beträgt jedoch für die ganze vom Heimathsorte
zurückgelegte Strecke mindeſtens 1

Für die Eiſenkahnfahrt vom Bezirkskommando zu der Unter
offizierſchule wird ein Militärfahrſchein nach Muſter A der Vorlage
III der F Tr O mit Abſchnitt 2 Anerkenntniß für die Militär
Verwaltung ausgeſtellt

Das Fahrgeld iſt zu ſtunden
Auf dem Fahrſchein iſt die Unteroffizierſchule näher zu be

zeichnen bei welcher das Fahrgeld zu liquidiren iſt
Die den Einberufenen gezahlte Vergütung bis zum Stabsquartier

ſowie der weiter gezahlte Vorſchußz iſt auf der Geſtellungsordre er
läuternd zu vermerken und erfolgt hierauf Erſtatlung durch die Unter
offiztervorſchule

Den Bezirkskommandos dienen die Abſchnitte der bez Poſtan
weiſungen als Einnahmebeläge

Die Beſtimmungen der Dienſtvorſchrift über Marſchgebührniſſe bei Ein
berufungen zum Dienſt ſowie bei Entlaſſungen vom 22 Februar 1887 finden
auf die zu den Unteroffiziervorſchulen einberufenen jungen Leute keine An
wendung Vorſchüſſe auf die Reiſe und Zehrgelder für die Zureiſe zum Stabs
quartier des Bezirkskommandos werden daher den Einberufenen von den Ge
meindebehörden und Steuerempfängern nicht gezahlt

10 Bei der Geſtellung zum Eintritt in eine Unteroffiziervorſchule müſſen
die Einberuſenen mit einem Paar guten Stiefeln und zwei neuen Hemden
ſowie mit 6 Mark zur Beſchaffung des erforderlichen Putzzeuges verſehen ſein

Das zum Lebensunterhalt Nothwendige wird unentgeltlich gewährt
Uebertritt der Unteroffiziervorſchüler zur Unteroffizierſchule ſ 8 24

Diener r Marſchgebührniſſe bei Einberufung zum Dienſt
Wir

offiziervorſchule die Entlaſſung eines Zöglings von Angebörigen oder von
dieſem ſelbſt gewünſcht ſo ſind die für denſelben auſgewandten Erziehungs
koſten zurückzuzahlen und erfolgt die Entlaſſung ſofort nach Eingang des Be S
trages mit Genehmigung der Jnſpektion ſeitens der betreffenden Anſtalt Die
Berechnung und Einziehung derſelben erfolgt von der Unteroffiziervorſchule
bei welcher der Zögling ſich befindet

Die Erlaſſung der Erziehungskoſten bei länger als zweimonatigem
Aufenthalt anf der Unteroffiziervorſchule unterliegt der Entſcheidung des Kriegs

Allgemeinen KriegsDepartements und iſt durch die Jnſpektion
erbeizuführen

Es iſt ſtets die kürzeſte Strecke zu benutzen
Jür Annaburg das Militär Knaben Erziehungs Jnſtitut daſelbſt

idt e Sanatorium Naturheilanstalt OttenDr Uufschmidt 8 stein Schwarzenberg Sa Prosp fr

ei längerem Anfenthalt als zwei Monaten auf der Unter
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Querfurt

ist und bleibt die
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Vertreter in Halle
Rudolf Iacobi
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Vorzüglichstes Mittel
zur Erzeugung u Erhaltung

einer Zzarten
gesehmeidigen Haut

G O Heinrich I Plagwitz
Preis pro Büchse Mk ſ

grosse Mk 50
Eeht bei R alter s Nachf

Drogenhandlung Halle a/S
3 Deutſch Reichs patentirter

rauensohutz
Patent in allen Culturſtagten Wir
kung abſolut unfehlbar Unſchädlichkeit
von Kgl Gerichtschemiker garantirt
Aerztlich empfohlen höchſte Aus
zeichnungen Broſchüre geſchlofſen

50 Pfg Briefm Rückvergütung bei
Beſtell Emma Hosenthin frHebamme Sebaſtianſtr 43 Berlin S

Apotheker Bergers
Hühneraugen

Svpecialität gegen Warzen u Horn
haut empfiehlt M Waltsgott

Pin vergnügtes Cevicht
macht jede Waschfrau wenn sie
J bei der Wäsche

0 Körber s Phönix
Waschpulver

vorfindet
1 Pfd 25 Pfg

Vorräthig bei M Waltsgott

Künzel s flüſſigen
W an Da an a t

zum Selbſtplombiren hohler Zähne
empfehlen M Waltsgott Helmbold Co A Steinbnach und
G Osswald

Neneſten Brut Appargak
eigenes Syſtem mehrfach prämiirt

empfiehlt billigſt
W Leumuth Halle a

Fleiſcherſtraße
Proſpekte gern zu Dieunſten

Größte Auswahl
von nenen und gebrauchten Möbeln
in Nußbaum Mahagoni und Birke
als Büffets Herren und Damen
Schreibtiſche Vertikows Kleider und
andere Schränke Plüſchgarnituren
Sophas Trumeanx u andere Spiegel
Conliſfen Steg und Anusziehtiſche
Stühle jeder Art Bettſtellen mit und
ohne Matratzen Waſchtiſche mit und
ohne Marmor Küchenſchränke n V m
verkauft billig

Friedrich Peilleke
Geiſtſtraße 25

Auch werden alte Möbel ſtets mit in
Zahlung genommen

F

Wirlhſchofts u Keſchäftsleitern

empfehlen retten Preiſen

Leonhardt Schlesinger
Halle a

Gr Ulrichſtraſze 13/15
J Tan Ha nene es c er

Ia Fabrikat ſtabil leichtlaufend
elegaut 11 Ko ſchwer Jm Preife
von 150 250 Mk 1 Jahr Garantie
Catalog gratis Vertreter bei hoher
Proviſion geſucht Off unter L W
1626 an Rudolf Mosse Leipzig

Schloss

Stahlpanzer Geldſchränke
feuer fall und diebesſicher

empfiehlt ſehr preiswerth ad
J C Petzold Geldſchrankfabrik

Magdeburg Knochenhauerufer 19

Schleifsteine
in großer Auswahl o ferirt

Aug Laue Halle a/S
Leipziger Straße 47

Liebig Bilder
10 verseh 2 Serien MK 3,50vers Ed Priedlaender Berlin
Karlstr 7 Preisliste gratis

Bolz Perkanf
Von den vffieiellen Ausſtel

J lungébanten in Leipzig ſind
S ſchöne gut erhaltene Vierkant

J hölzer Bretter und Runud
S bölzerpreistverth zu verkaufen S
j Näheres Banbnreau Ans

F ſtellungsplatz früheres Poſt T
amt Teleph 5865 Leipzig F

Cff Wiener u Jauerſche Würſtchen
empfiehlt und verſendet täglich friſch
die Fleiſcherei und Wurſtfabrik mit
Dampfbetrieb

Carl Veobe Halberſtadt
Holzmarkt 15

Haarleidende
Das Ansfal

len der Haare
wird in einigen
Tagen beſeitigt u
das Wachsthum

m h derſelben in ganz
W kvrzer Zeit beför

dert Schuppen
Schinnen Kopfflechte und das
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Anfang von Haarkrankheiten wird
beſeitigt ſchon in acht Tagen
durch Waſchung meines ärztlich
Fempfohlenen Bau de Quinin

Pr 1,25 reichl Doppel Fl 2,59
Osenr Ballin

Untere Leipziger Straße 91

Berlin W 30 Zieteustr
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Karnack Müller Hachfeld
1 Maschinenkonstr 2 Werkwneister

3 Elektrotechn Schule Baugewerks
meister 5 Polier 6 Tiefbautechniker
Die Direktien Müller Karnacki Limbach i s früner Dir in Frankenh

u der Werke Kostenlos
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bereitung für alle Klaſſen höherer
Schulen und für die Einjähr Freiwill
Prüfung Jndividuelle und energiſche
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nirt und l Beſte Empfehtungen Proſpekte

Profeſſor Dr Ad Loh mann

S pesorgon r verwerten

H e W P a tfafcy
Vearlün W

Luisen Strasoe 25
reichenErfahrung 25 000

Patentan gelegenheiten
ete bearbeitet fachmesnnisch
gediegene Vertretung zu
Eigene Burgaux Hamburg
Köln a Rh Frankfurt a

Breslavu Prag Gudapeset
Referenzen grosser Häuser

Gegr 1882
oa 100 Angestollto

Verwerthungsverträge ca
Millionen Mark

Auskunft Prospecte gratis

Vertreter W Packebuseh Halle aS
Parkstrasse 11

Zahn Arzt Barbe
Halle Geiststrasse 23

im Hause zu den 2 Thürmen
Sprechstunden

täglich 12 25 Ubrausser Hontags

Kerblehnitt
und

Brandmalerei
wird gründlich gelehrt Beginn
des Unterrichts jederzeit An
meldungen Vormittags 10 12 E
und Nachmittags 5 Uhr SAuch werden Aufträge
auf derartige Arbeiten ent
gegengenommen Warl A Korr u

e S nd C rn treeee r

Tanz Unterricht
erth ſicher u ſchnell zu jeder Tages u
Abendz Ad Fröbe Dreyhauptſtr 2 III

C Klemt
Jalouſien Fabrik

Wünschelburg i Schl
upfiehlt ſeine 6 mal prä
niirten neuartigen Holz
evul Jalouſien undNollläden

Preisblatt gratisAgenten
für Privatkunden allerorts geſucht

Sichern auf Grund ihrer t

Brennholze trockenes kiefernes

e etarken Kloben

offerirt aMeedleins 3t

e ete Schumann

h

e

a

S

a

e



LUGANO Hotel Benaunregarel
Kurhaus für Nervenkranke

und Drholungsbedürttige
Breitestr 32 Pankow bet Berlin Tel Amt Pankow Nr 38Die Anstalt ganz nen ausgestattet wird in den von Dr Rud Gnauck

erworbenen Räumliehkeiten mit dem alten Personal und nach den alten be
währten Dr Gnauck schen Grundsätaen durch dessen langjährigen
1 Assistenten geleitet

Winter und Sommer geöfnet
Möhring dirigirender Argzt Dr VreunndRealschule Pisleben

Die Iateinlosen Renlschulen geben die beste Vorbereitung für denKaufmannsstand das Gewerbe und die Landwirthschaft Das Bestehen der
r P berechtigt zum Einschlagen der mittleren Beamtenlaufbahn zumEinjüährig Freiwilligen Dioenst und zum Rintritt in die Ober Secunda einer Ober

Realschule Das Schulgeld beträgt für Auswürtige 120 Mark
Nähere Auskunft ertheilt der Director Dr Halfmann

aed agogum
zu Bad Sachsa am Harz

Abgangszeugnisse berechtigen zum einj freiw Dienst
1897 Ostern 15 Mieh 11 1898 Ostern 11 Avſturienten

e e durch disOeſentſiche Handelolehranſtalt zu Teinig

Beginn des 68 Schuljahres am 18 Ap ril d JDie Reife Zeugniſſe der höheren Abtheilung er Anſtalt 3 jähriger
Kurſus berechtie en zum einjährig freiwilligen Dieuſt

Für Junge Leute welche ſich den Berechtigungsſchein um einjährig frei
willigen Dienſte erworben haben iſt ein fachwiſſenſchaftlicher Kurſus von
Jahresdauer bei 34 Lehrſtunden in der Woche eingerichtet Unterricht inallen Zweigen der Handelswiſſenſchaft Franzöſiſche und engüſche Sprache

italieniſche ſpaniſche und ruſſiſche Sprache ſowie Stenographie
fakultativ

Schulgeld 240 Mark für das Jahr
Proſpekte der Anſtalt fowie weitere Auskunft wolle man von dem

Unterzeichneten verlangen
Leipzig im Januar 1898 Prof H Raydt Direktor

Herzogliche technische Hochschule
Braunschwoelög

Boginn des Sommer Semesters am 18 April 1898
Prograwme und Prüfungsvorschriften sind vom Secretariate gu beziehen

Vollständige Ausbildung für den Beruf in den fünf Abtheilungen
für Architectar Ingenieur Bauwesen Maschinenban ehe
Electrotechnik und Teoxtilindustrie chemische Technik oinschliessliech
besonderer Studioncurse für Nahrungsmittel Chemie und Zuckertechnik
und Pharmasecie Gleichberechtigung des Studiums mit säümmtlichen
deutschen technischen Hochschulen und gegenseitige Anerkennung der
Vorprüfung und ersten Hauptprüfung im Hochbau Ingenieurbau und
Maschinenbaufnehe in Preussen und Braunschwelg Reiohs Examen
für Nahrungswittel Chemiker und Pharmacenten Viplom prüfungen
in den obengenannten ersten vier Abtheilungen Das Rectorat

August Vietoria I otterie
Ziehung 15 Aprit 1898 Hauptgewinn i W v 20,000 Mark

Preis des Looſes 1 Mark
Metzer Bombau Geld otterie

Ziehung 14 17 Mai 1898 Hauptgewinn 50,000 Mark
Preis des Looſes 3 Mk 30 Pfg

Königsberger Pferde otterie
Ziehung 25 Mai 1898 Hauptgewinn Vierſpännige Egqnipage

Preis des Looſes 1 Mark

Magdeburger Fferde Lotterie
Ziehung 9 und 10 Juni 1898

Hauptgewinn eine hochelegante T i W v 6000 Mk
Preis des Looſes 1 Mark

S Looſe ſind erräthis bei Otto Rendel Sortiment Halle a/S

J Nr 24 eErieh Wedekind Oivilng ehieur
II alle Dorotheenstr 1a Vegonsber t Parkbad

Generalvertretung von Gebr Körting
Körting a dor be IInnnover

Central Ieizungs Anlagen
nach eigenen patentirten Systemen für Wohn

häuser Schulen Kirchen Gasthäuser öflentliche Gebäude
Gewächshàäuser u s W

De Biliger bequemer Betrieb
Vorzügliche Luſt in den geheizten Räumen Billige Anschaffungs

kosten Leichter Einban in alte Gebäünde
Rippenrohre und Trockenanlagen

Rippenheizkörper nebst Zubehör
Kostennnsehläge unentgeltlieh d

Bnglische Anthracit Masskohle
Great Hountain Big vein die beste der Welt vor der

Verladung gesiebt emnpfehlen billigst

Klinkharet e Schreiber u e

orto und

Salzsomſrfer Boniſ olusprunnen
Läthiumquelle

Unübertroffene Heilerkolge gegen Gicht Vieren
und Blasenleiden Havrngries NierenBlasen und Gallensteine theunmatismus
Leber Hagen und UVnterleibslcidenüämorrhoiden und Verstopfang Versand
des Bonifaciusbrunnen nebst Gebrauchsanweisung
durch die Mineralwasserhandlungen oder direet dureh

die Bronnenverwaltung in Salzschliärf
Niederlage des Bonifaciusbrunnen bei Herren

Helmbold Co
J

Roinotes Fleiohkproanet Koine Krantorwurrol
Zwei Thealöffel voll in einer Tasse warmen Vassers aufgelöst

ergeben ohne jeglichen Zusatz in Augenblick eine ausgezeichnete
klare und wohlschmeckende Bouillon

Oibiis Bouillon wirkt anregend u fördert den Appetit angemein
Vortreſflich auoh für Saucen Ragoüts Fleischgelées und Gemüse

Veberall Käu flicht
General S Max S Hotfl Konservenſabrik Braunsohweig

ne Wirn ginn

anerkannt feinſte Der guzs fetteſtem Bauernquark
geProbe Poſtkolli 35 Stick 3 Mt franko Bahnbezüge be

deutend billiger Preisliſte auch anderer Sorten zu Dienſten

Walter Lischeu Käſerei
Buttſtädt Thüringen

nädre Hofer s e
7 S Eehter Feigenkaffee
e7 anerkannt bester und gesündester dabei SS billigsater Kaffeezusatz das feinste SKaffee Gerbesserungs Mittel

ist unentbehrlich als Beimischung zur BereitungJ einer Wirklich wohischmecokeonden Tasse Kaffee
Nur echt in Originalpacketen mit der gesetz
Hehen Schutzmarke dem Bildnisse des Tiroler HeidenAndvreas ofer und der vollen FirmaAndre fofer h in nie Salzhurg u Frellassing

Zu vaben in Halle bei Aug Apelt Bernh Barth VritzCordes Wilh Dudenbostel V V O Gebharät OttoGlass Herm Hauvticlke Ferd Hie R oerig IIHoſfmann Vriedr Kaikhofr A Krantz Xehrf Carl
Lange Gust Preisser H J Reussner Rönling
Trobsch Theod Sehneider H Staudtmeister OttoThieme H Oh e D R Wetzel

aus der 7ef Parſnerie D Wunderliehſühwehaalen Nxtrac ac Nürnberg 3 mal preisgekrönt Rein vege

tabiliſch ganz unſchädlich um Haaren ein dunkles Anſehen zu geben
Iaar tär be Muwsö en das net Sitten i er v

eich vorzü rder Hagre à 70 Pf Echtes und n ſchadrtah a rung des Watvstynm
Haarkärbe Mittel eins e
Ulrichſtr Adler Drogerie A Steinbach Königſtraße 14 Gebr

mi4eg

Haedlieke Merkur Drogerie Gr 17 u Ranniſcheſtraße 7 Ger
mania Drogerie Kaiſerſäle A Becek Schmeerſtraße 1

Sch tz Das Beſte und abſolut
Sicherſte auf dieſem GebieteHygieniſcher ne u Kein Gummi

Aerztliche Anerkeunnngen liegen zur Einſicht aus
1 Dtzd Mk 2 2 Dizd Mk 50 3 Dtzd Mk 5 Porto 20 Pfgu Unger Wenn Laboratorium Berlin Gr Friedrichſtr 1310

Rauhige Lage mit prachtvoller Aussieht in der Nähe des Bahn
hofes Gute Küche mässigeDer Besitzer J P

r
Helmsauer

Der verwöhntelte
Feinſchmecker wird befriedigt durch
den Gennß von meinem

echten alten Kornhranntwein

ſo ſchön wie Cognac
Die z Jlaſche ca Str koſtet incl 1,30

1gbileſeraitxn Franz e i
Garantirt reines c
nur i tagaenn z en ganzvorzüglich im Geſchmack I u II SorteBe en Preiſen hesale hen

eizen e o nach Prof Gra
ham empfiehdie Woher ſche Bäckerei

Steinweg 49

Doppelbierärztlich empfohlen für Magenkranke

Reconvalescenten in Faß u Flaſchenempfiehlt Heinr Müller s W
Schwemmebrauerei

Weiſwier nnd Weſgenſagervier
beſte Qualität in Faß u Flaſchen empf

einr Müller s W
Schwemmebrauerei

Annanas Rum
Feinster Theebeiguss

Unerreicht zu Grog und Punsch
Adsoluteste Rein r

2 Orig Baſt Flaſch M inklger Soſt Faß NachnT issen Frogebarg Nr 4
Vum

Fmger Pastillen

mit Plombe
dargestellt aus den echten Salzen der
König W ilhelms VFelsenquellen sind
ein bewährtes Mittel gegen Husten
Heiserkelt Verschleimaung Magen
schwäche und Verdouungestörnung

Vm Keine Nachahmungen zu er
halten beagchto mwan dass jedeehe mit einer Plombe Voer
schlossenist und verlange ausdrücklich

Emser Pastillen
mit Plombe

Vorräüthig in Halle a/8 in den Apo
theken und

in V Gr
mit einem Poſtcolli hochfeiner Nord
ſchleswiger Meierei

Tafel Butter
mit goldener Medaille prämiirt

macht Sie ſtets zum feſten Abnehmer
vom Bptterwerſan d gegaſt

Paulsen Hadersleben
Schleswig

Verſand in Poſtocolli à 9 P netto
gegen Nachnahme von 11 2

Die Seifen fabrik
von

Pduard Kobert Halle
gegr 1793 empfiehlt ihre voll J

ständig rein und neutral gesottenen
Kern u Schwmierveiken

Zur Erlangung und Conservirung
einer zarten Haut sowie zum
Waschen der Kinder und als
mildeste sparsame Seife zum Ra
siren halte ich meine par Sfümirterali Vettsoifebeéstens

empfohlen S
Werners

Wachholdermalz
iſt bei jedem Huſten und ſpeziell bei
Keuchhuſten als vorzügliches Linderungs und Nährmittel zu empfehlen

Niederlage bei M Waltsgott
Meine Nußextraect

EEIIin ſchwarz braun blond ſehr natür
lich ansſehend echt und dauerhaftfärbend Nusssi ein feines haar
dunkelndes Haaröl ſowie Müne s
EKnthaarungspualver halte em
pfohlen M Waltsgott

Sichere Hilfe
Das Martin Hirt ſche ſelbſter

fundene Univerſal Hagarwaſſer nebſt
Schuppen Pomade iſt das einzige
Mittel Haarausfall u Schuppen inner
halb 14 Tagen roadikal zu beſeitigen

Zweisg Niederlage bei Herrn Fri
ſeur In W ilkKe Olegriusſtraße 3 Iavrtim Müipt

Halle a Parkbad
riete Schnurrbart

Franz Haar v Bart
Elixir ſchnellſtes Mittel
z Erlang ein ſtark Haar
u Bartwuchſ Ver
hinderg v Haarausfall

Dieſ Elixir tauſnhf
bew iſt all PomadenTinet u Baiſ entſchied
vorzuziehen

Erfolg garantirt
à Doſe M u 2nebſt Gebraucha u Ga

W ſo rantieſch Verſ diser pReg od ein d Betrag a i Briefm all Lander

Allein echt zu beziehen durch

armer F V Moyoer
Hamaburg
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